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Beeinträchtigungen un d besonder e Umständ e de s allgemeine n Bordbetriebe s un d 
Reiseverlaufes 
— getroffene Maßnahmen, Begründungen, Vorschläge . 
Stichworte f . d. Berichterstattung: Geschwindigkeit , Wetter - un d Umweltbedingungen, 





*VAO |y X L H d . l a l . H r T ] 
10 te Reise Ausreise Heimreise 
Eeise Nr. ANT V/3, HALO T + S - Reise 10. Ausreise 
L iegeze i t in Cape Town vom 17.9.86 10.00 LT b i s zum 28.9 .86 10.00 LT. 
Total g e l ö s c h t « 44»G to 
Tota l ge laden = 152,0 to 
Übernahmen Arc t i c - Diesel 
" Benzin 
" J e t A 1 
» 1* 0 JO 
Slopabgabe ca . 
* 195, 0 to 
15,2 to 
* 104, 6 to 
* 2255,6 to 
69,0 to 
Abfahrt Cape Town = 28.9.1986 10.00 LT, an Bord 59 Eingeschiffte und 44 
Besatzungsmitglieder. 
Anfang der Seereise <= 28.9.1986 12.00 LT, anschließend Marschfahrt mit 
Generalkurs auf die G.v. Neumayer - Station. 
29.9. - 5.10.1986 
I B I i m f f f c i i H i  I T T I I I • ! > I I I H B » I I H H I I M . C B i i i M B i n p n . i M n i i m n i l T M — I ^ M I 
Bei mäßigen bis schlechten Wetterverhältnissen erreichten wir nach dem 
Durchfahren etlicher Eisschollenfelder am 5.10.1986 um 24.00 ÜTC auf der 
Position 5920 S 0046 E die eigentliche Eisgrenze. 
" Art des Eises, Eisdicke, Anzahl der Maschinen und die Geschwindigkeit 
des Schiffes ist stets im Kpt. - Bericht Seite 7 Schiffstagebuchauszug B 
unter der Spalte Bemerkung aufgelistet. " 
.Führten am 3.10.1986 auf 5439 S 0601 E eine Probestaion durch. 
Während des Durchzuges eines Tiefdruckgebietes ( 4«10.86 ) mit fast 60 kn 
Windgeschwindigkeit und einer 5 - 8 m hoch laufenden Dünung wurde uns 
beim Passieren eines Schollenfeldes auf der Luvseite Eis in das Arbeitsdeck 
gespült, um Schäden zu verhindern, mußte der Kurs der momentanen Situation; 
angepaßt, entsprechend geändert werden. 
6.10.1986 ( 12.00 Posi 6U1 S 0230 W ) 
Nach der Morgenstation konnte bei guten Wetterverhältnissen und guten 
Eisbedingungen weitergefahren werden. Nachmittags setzte allerdings lang-




In die Klammern bitt e mit Maschine schreiben ! 





Beeinträchtigungen un d besonder e Umständ e de s allgemeine n Bordbetriebe s un d 
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Stichworte f . d. Berichterstattung: Geschwindigkeit , Wetter - un d Umweltbedingungen , 




Schiff KffS „Polarstern" 10 te Reise Ausreise Heimreise 
derartig zu, so daß ein weiteres Vorankommen nur noch mit 4 Pahrmotoren 
möglich war. 
Stationsarbeiten 
7.10.1986 ( 12.00 Posi 6351 S 0550 V ) 
Die Eisdicke nahm weiterhin während der Nacht und in den frühen Morgenstun-
den kontinuierlich zu, so daß wir selbst mit voll ausgelegter Maschinenleis 
tung des öfteren stecken blieben, und n RAMMEN " mußten. 
Nachmittags trafen wir auf unserem Generalkurs von 215 Grad auf riesige 
Stellen offenen Wassers, die ztw. mit mehr als 13,0 kn durchlaufen werden 
konnten. 
Nach dem Erreichen von 6333 S 0J00 W wurde der Kurs auf Süd geändert, um 
jetzt die G.v.N.- Station direkt anzusteuern. Stationsarbeite n 
8. - 9.10.1986 ( 12.00 Posi 6506 S 0712 W - 6708 S 0654 W ) 
Auf unserem meridionalen Südschnitt blieb POLARSTERN des öfteren im aufge-
türmten Preßeis stecken, so daß obige Zonen nur mit 4 Maschinen und abge-
schalteten WG's passiert werden konnten. 
Stationsarbeiten 
10. - 1_1.10.1986 ( 12.00 Posi 6900 S 0611 W - 7003 S 0719 W ) 
Ab 6900 S - Breite entspannten sich die Eisverhältnisse soweit, so daß wir 
unter Inkaufnahme ständiger Kursänderungen die Atka - Bucht in einer 
" Slalom - Polynien - Jährt " erreichten. 
Ankunft am nördlichen Eisrand der Atka - Bucht : 11.10.86 21.45 ÜTC. 
Setzten am 10.10.86 die ARG0S - Boje Nr. 1, und am 11.10.86 die ARG0S -
Boje Nr.2 aus. Stationsarbeite n 
12.10.1986 ( 12.00 Posi üdsrand Atka - Bucht ) 
Vormittags Besuch der G.v.Neumayer - Station per Helicopter. 
Die Überwinterer machten einen guten Eindruck, waren ausgezeichneter 
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Schiff MS ^Polarstern" 10 te Reise Ausreise Heimreise 
Ein Hubschrauber - Erkundungsflug ergab, daß die in den Satellitenbildern 
ron der Atka - Bucht in Richtung Norselbutka und C. Norvegia angezeigte 
Küstenpolynya in einer Breite zwischen 15 - 20 si tatsächlich existierte, 
lediglich an den obigen Kaps entdeckten wir eine große Anzahl gestrandete r 
Eisberge, die aber spater problemlos NW - lieh umfahren werden konnten. 
Stationsarbeiten, setzten u.a. die AEGOS - Boje Nr.2 aus. 
15.10.1986 (  12.00 Posi 7250 S 1955 W ) 
Folgten weiterhin der unverändert breiten Küstenpolynya in SW - licher 
Richtung - und wie das Schicksal so spielt - bereitete es uns ztw. große 
Schwierigkeiten, geeignetes Eis zum Aussetzen der ARG0S - Bojen zu finden. 
Stationsarbeiten, setzten u.a. die ARG0S - Bojen Mr.5 + 6 aus. 
14.10.1986 (  12,00 Posi Drescher - Inlet ) 
Auf Grund der absolut positiven Wetterverhältnisse liefe n wir schon heute 
- entgegen der ursprünglichen Planung - das Drecher - Inlet an, um die 
dort neu zu errichtende Statio n mit den Hubschraubern auf die SEK transpor-
tieren zu lassen. 
Fanden für diese Aktion mit dem Schiff einen idealen Liegeplatz, so daß die 
Lastflüge der Helis nur wenige Minuten betrugen. 
Löecharbeiten :  15.00 - 19.00 ÜTC. 
Die in Sektionsbauweise z u errichtenden Wohn - und Versorgungscontaine r 
wurden von hierfür extra in Deutschland geschulten Besatzungsmitglieder n 
mit einem Minimum an Zeitaufwand zusammengesetzt . Schon am nächsten Tag 
waren die Stationshütten bezugsfertig. 
Sinn und Zweck dieser Station :  Sine 7 - Mann starke Stations - Crew betrieb 
über einen Zeitraum von ca. 5 Wochen intensive Robben - und Pinguin -
Forschung. 
Stationsarbeiten, setzten u.a. die ARG0S - Boje Nr. 7 aus. 
15.10.1986 ( 12.00 Posi Drescher - Inlet ) 
Löscharbeiten :  06.00 - 12.00 ÜTC 
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Schiff IvlS „Polarstern" 10 te Reise Ausreise Heimreise 
ab . 
7 Wissenschaftler ausgeschifft, an Bord 44 Besatzungsmitglieder und 52 Ein-
geschiffte. 
Stationsarbeiten, brachten nachmittags u.a. die Strommesserverankerung 
Hr. 201.1 auf der Posi 7251,7 S 1932,5 W aus. 
16.10.1986 ( 12.00 Posi 7249 S 1956 W ) 
Genau wie am Vortage war es schwierig, die POLARSTERN im dünnen Neueis 
nahe der SEK für den Stationsbetrieb zu positionieren, da immer wieder 
Eisstücke unter die Schiebebalken drifteten, und die hierbei durchzufüh-
renden Arbeiten sehr behinderten. 
Brachten am heutigen Tage die Strommesserverankerungen AWI 101 auf der 
Posi 7249,4 S 1956,1 W sowie die Verankerung AWI 102 auf der Posi 7245,8 S 
1955,6 W aus. 
Liefen abends bis ca. 38 sm von der SEK in NW - licher Richtung zur Durch-
führung eines " Geochemie - Schnittes " ab. 
Stationsarbeiten 
17.10.1986 ( 12.00 Posi 7228 S 2044 W ) 
Fuhren ab vormittags den " Geochemie - Schnitt " mit SO - Kurs zur SEK zu-
rück. 
Stationsarbeiten, brachten u.a. die Strommesserverankerung AWI 103 auf der 
Posi 7253,4 S 2035,7 W aus. 
18.- 20.10.1986 ( nahe des Drescher - Inlets ) 
Setzten den " Geochemie - Schnitt " fort, und führten Staionsarbeiten im 
SEK - Bereich nahe des Drescher - Inlets durch. 
21,10,1986 ( 12.00 Posi 7252 S 1929 W ) 
Vormittags weiterhin Stationsarbeiten vor dem Drescher - Inlet, umrundeten 
gegen 13»30 UTC das Vestkaap, 
Unterschrift: 
(Kapitän) 
In die Klammern bitt e mi t Maschin e schreiben ! 
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•Polarstern! 1 0 t e Reise Ausreise X Heimreis e 
22.10.1986 (  12.00 Posi 7225 S 1641 W ) 
Stationsarbeiten bis nachmittags nördl. des Vestkaaps, verholten ab 16.00 
UTC das Schiff im lahmen verschiedener Stationsdisziplineüwieder in Rich-
tung SW mit Generalkurs auf das Drecher - Inlet. 
25.10.1986 ( 12.00 Posi 7233 S 1834 W ) 
Umrundeten nachts das Vestkaap. Als wir im Verlauf des Tages das Drescher-
Inlet passierten, bot sich uns eine grundsätzlich veränderte Situation dar. 
An der Kordseite hatte die SEK. gekalbt, und das zuvor aufgepreßte Eis vor 
dem homogenen Meereis innerhalb des Inlets war an der Übergangszone abge-
brochen. Langsam driftete die Scholle aus der Bucht heraus. ( Die Pingis 
hatten es nun näher zu ihrem Jutterplatz ) Durch das gesamte Inlet - Eis 
verliefen etliche Risse, so daß mit einem Jortdriften weiterer Abbruch-
stücke in den nächsten Wochen gerechnet werden muß. 
Stationsarbeiten, u.a. Grundschleppnetzfischerei. 
24.10.1986 ( 12.00 Posi nahe Drescher - Inlet ) 
Führten nachts einen " Meteorologischen - Schnitt "  in Richtung NW durch, 
und kehrten nach seiner Beendigung zum Drescher - Inlet zurück. 
Dort versorgten wir die Station mit Benzin, Arctic - Diesel, einem Genera-
tor und Proviant, außerdem wurden einige technische Wartungs - und Repa-
raturarbeitenkiit bordeigenem Persona l durchgeführt. 
Stationsarbeiten, u.a. 2 X Grundschleppnetzfischerei, davon ein Eaker, der 
das Ketz hierbei so schwer beschädigte, so daß es nicht mehr weiter ver-
wendet werden konnte. 
Verloren spätabends ein über das Heck geschlepptes RMT im schweren Preß-
eis des Kielwassers. 
Schifften 1 Wissenschaftler aus, an Bord 44 Besatzungsmitglieder und 
51 Eingeschiffte. 
25.10.1986 ( 12.00 Posi 7400 S 2328 W ) 
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Schiff MS „Polarstern" 10 te Reise Ausreise Heimreise 
zulaufen. Führte n nachmittags den ersten pelagischen Hol durch. Doch schon 
beim Aussetzen klappten die Scherbretter von uns nicht wahrnehmbar unter 
Wasser zusammen und vertörnten sich derartig, daß der Hol vorzeitig abge-
brochen werden mußte, nachdem auf dem Hetzsonden - Bchograph keine Anzeige 
auszumachen war. Zum Klarieren des Geschirrs benötigten wir einige Stunden, 
während dieser Zeit setzten wir die Heise nach Halley - Bay fort. 
Stationsarbeiten 
26.10.1986 ( 12.00 Posi 7547 S 2818 W ) 
Der für den heutige Tag geplante Besuch der englischen Station Halley - Bay 
mußte auf Grund der schlechten Wetterverhaltnisse abgesagt werden, da die 
Helicopter bei den vorherrschenden Winden zwischen Bf. 8-10 au s ONO nicht 
starten/landen konnten. 
Folgten deshalb weiterhin der Küstenpolynya mit Südkurs. Saßen abends im 
hoch aufgepreßten Eis für ca. 2 Stunden ait'dem Schiff fest. Unter Aus-
schöpfung aller nur erdenklichen Möglichkeiten gelang es, die POLARSTEM 
aus ihrer Umklammerung zu befreien, zu drehen und sie auf der alten Spur 
in normale Eisverhältnisse zurückzuführen. 
Stationsarbeiten 
27.10.1986 ( 12.00 Posi 7632 S 3205 W ) 
Nachts auf dem Wege nach SW schwere Eisfahrt. In Höhe des Dawson - Lampton 
Gletschers bestand keine Möglichkeit, weiter zum Süden vorzudringen, da 
sich auch im Bereich der Gletscherkante keine Polynya aufgetan hatte. 
Südlichste Position s 7633 S 3239 W. 
Da wir uns in obiger Position in Hubschrauberreichweite der 3 abgebrochenen 
Eisinseln zwischen Vahsel - Bay und Berkner Isl. befanden, wurden 2 Erkun-
dungs - und Yermessungsflüge durchgeführt. Am 1. Ilug nahmen die Herren 
Hempel, Dimmler und Mahler teil ( Erkundung und fotographische Dokumenta-
tion ), beim Vermessungsflug war die Hast mit den Herren Hempel, Mahler und 
Suhrmeyer besetzt. 
Allgemeine Informationen 
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Schiff MS „Polarstern" 10 te Reise Ausreise Heimreise 
Eisplatten vom Filchner - Schelfeis gelöst hatten, und langsam verdrif-
teten. 
- Der Ablösungsprozeß begann nach Satelliteninformationen über das " NAYY -
»OAA - JOINT ICE CENTEK" im Verlauf des Monats Juni 1986. 
- Schon während der vergangenen Jahre zeigten überaus scharfe Satelliten -
Bilder in aller Deutlichkeit die hierfür ursächlichen Spalten und Hisse, 
sowie den vermutlichen Abbruchverlauf im NO - liehen Teil des Filchner-
Schelfeises, nur der Zeitpunkt konnte nicht definiert werden. 
Dieses veranlaßte wohl auch die Argentinier, ihre im Gefahrenbereich 
liegende Station BELGHANO 1 Anfang der 80 - ziger Jahre nicht mehr zu be-
setzen, sondern sie aufzugeben. 
Hubschrauber - Navigation 
- Der Hubschrauber HAST verfügt über ein OMEGA - Navigationssystem, das in 
diesen Breiten nur sehr ungenau arbeitet und während seiner Laufphase 
oftmals seine Daten verliert. Obiges System konnte - bedingt durch seine 
Fehlerbelastung - für die notwendigen,aber doch einigermaßen präzisen Yer 
messungsarbeiten der Eissektionen^nicht genutzt werden. 
- Alternative j Einpeilun g des Hubschraubers per Schiffsradar ( Azimut 
und Abstand ), diese Art der Navigation war nur bis auf eine Distanz von 
ca. 7 5 sffi möglich, anschließend kam die reine Koppelnavigaton zur Anwen-
dung, die allerdings auch sehr viele fehler in sich birgt. 
- Fehlerquellen : 
Zeit =  ksin Fehler 
Geschwindigkeit des Fluggerätes =  Die Geschwindigkeit wird über den 
Staudruck der Luft gemessen, und über einen Faktor in Knoten umgerechnet. 
Da man in den verschiedenen Höhen während des Fluges nur sehr vage oder 
gar nicht die Windgeschwindigkeiten kennt, treten diesbezüglich nicht 
einschätzbare Fehler auf. 
Kurs =  Kursgenauigkei t ist ebenfalls schwer kalkulierbar, da sie vielen 
Fehlerquellen unterworfen ist. U.a. ungenaue Ablesemöglichkeit der Grad-
einheit auf der Kose, Reaktionsträgheit bei Kursänderungen und Abhängig-
keit von der sich ständig ändernden Mißweisung ( jährliche und lokale ). 
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Schiff MS „Polarstem H 10 te Reise Ausreise Heimreise 
Flugroute 
Gestartet wurde vonjder POLARSTERN auf der Position 7655 S 5259 W, das 
Schiff blieb gestoppt als Referenzpunkt in seiner momentanen Lokation lie-
gen, u m für den ersten Teil der Flugroute möglichst genaue Radareinpeilun-
gen zu bekommen. 
Als Ansteuerungspunkt wählten wir die SO - Kante der A 24, da bis zu dieser 
Position die HAST via Schiffsradar geroutet werden konnte (  max. Reichwei-
te ), anschließend waren wir auf die zuvor beschriebene fehlerhafte Koppel-
navigation angewiesen. Mit einem Generalkurs von ca. 255 Grad wurde die 
Eisinsel A 24 überflogen und bei gleichbleibenden Kurs das Centrum der 
A 25 angesteuert. Hiernach änderten wir den Kurs auf die NW - Kante gleiche 
Eisplatte, und flogen anschließend entlang der Ostseite von A 22. Auf Grund 
dee akuten Treibstoffmangels mußte nach dem Passieren der Nordkante obiger 
Insel der Kurs wieder direkt auf das Schiff abgesetzt werden. 
Nach 596 Flugkilometern erreichte di e HAST wohlbehalten die POLARSTERN. 
Beobachtungen während des Fluges 
- Enormer Eisstau an der NO - Seite der A 24. 
- Die Vahsel - Bay war durch die dort vorhandenen Abbruchstücke sowi e Eis-
trümmer für ein Schiff nicht passierbar. 
- Die Durchschnittsbreite de s Kanals zwischen der A 24 und A 25 betrug ca. 
7,0 sm, war aber genau wie die Vahsel - Bay auf Grund der hier liegenden 
Eistrümmer etc. für ein Schiff ebenfalls nicht befahrbar. 
- Entlang der NW - Seite der A 24 sichteten wir eine Polynya von ca. 2  sm 
Breite. 
- Die russische Sommerstation DRÜSHNAYA mit ihren doch recht gut erkenn-
baren Wohnhütten, Masten und anderen gut sichtbaren Markierungspunkte n 
konnten von uns - bedingt durch die ztw. doch sehr starke White - Out 
Situation - nicht gefunden werden, so daß wir irrtümlich der Meinung wa-
ren, dies e sei abgebrochen und in die Drift gegangen. Auch bestand keine 
Möglichkeit, Suchschleifen z u fliegen,da die Kerosinknappheit ein der-
artiges Unterfangen nicht mehr zuließ. 
- Auch an der Ostseite der A 22 kam es zu einem gewaltigen Eisstau, dieses 
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Schiff MS ..Polarstern* 10 te Reise Ausreise Heimreise 
nicht passierbar. 
Sachtrag zur Seite Hr. 8 
Havigatorlsche Auswertung 
Da die Reiseroute vom Verlassen bis zum Wiedereintreten in den Radarbe-
reich über 319 Kilometer nur auf der Basis der Koppelnavigation beruhte, 
wurde auf dieser Distanz ein Fehler von fast 28 Kilometern errechnet, ein 
kaum befriedigendes Ergebnis. Deshalb entschlossen wir uns, zu einem spä-
teren Zeitpunkt - einen ähnlichen Überflug - unter anderen Voraussetzungen 
zu planen und durchzuführen. 
Unterschrift: 
(Kapitän) 
In die Klammer n bitt e mi t Maschin e schreiben ! 
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• F a z i t 
Die drei riesigen Eisplatten werden den Kartentiefenangaben aller Wahr-
scheinlichkeit nach schwimmfähig bleiben, und dem Antarctic - Coastal -
Current folgend, in Nord bis HW - licher Richtung aus ihrer momentanen 
Position herausgehebelt, wobei sich die A 24 bedeutend schneller als die 
A 22 bewegen wird. Dieses würde bedeuten, daß das vor obigem Ereignis 
schon oftmals schwierige Erreichen der Milchner - Sommerstation für die 
nächste Zukunft noch bedeutend problematischer werden könnte. 
Der Reisebericht wird nach der Beschreibung des 3. Überfluges der Eissek-
tionen in chronologischer Reihenfolge weitergeführt, 
2. Überflu ß am ?./10. Nov. 1966 
Günstige Windverhältnisse und auf den Satellitenbildern deutlich erkennba-
re weit nach Süden führende Polynien veranlaßten uns, ein kalkuliertes 
Risiko einzugehen, und die POLARSTERN bis zur Position 7710,3 S 3354,0 W 
zu navigieren. Hiermit war die Voraussetzung gegeben, einen recht genauen 
weiteren Vermessungsflug zu starten, um somit die Lokationen und Abmessun-
gen der 3 Eisinseln noch einmal zu erfassen und zu kartieren, da wir währen 
des größten Teils unserer Reiseroute im Radarbereich des Schiffes bleiben 
würden. 
Um das Problem der Kerosinknappheit zu lösen, errichteten wir direkt an der 
ehemaligen Station BELGRANO l( Argentinien ) - auf der A 24 - ein provi-
sorisches Tanklager. 
.Flugroute 
Besatzung Heli HAST : Mahler/Möhle/Sell 
Besatzung Heli HIBY j ?olkerts/Hempel/Suhrmeyer 
Wie schon während des 1. Fluges blieb POLARSTERN als Referenzpunkt auf 
ihrer definierten Position liegen, um den Hubschrauber HAST mit seinen auf 
das Schiffsradar ansprechenden Transpondern nach Anweisung des Navigators 




In die Klammern bitt e mi t Maschin e schreiben ! 





Beeinträchtigungen un d besonder e Umständ e de s allgemeine n Bordbetriebe s un d 
Reiseverlaufes 
— getroffene Maßnahmen , Begründungen, Vorschläge. 
Stichworte f . d . Berichterstattung: Geschwindigkeit , Wetter - un d Umweltbedingungen , 




Schiff MS „Polarstern* 10 te Reise Ausreise Heimreise 
Take - Off - Zeit : 22.30 UTC. 
Die HAST transportierte zwei Kerosinfässer als Hängelast, während die Zu-
satztanks der HIBY mit dem so wichtigen Treibstoff gefüllt waren. 
Mit einem Kurs von 260 Grad überflogen wir im nördliche n Bereich die SEK-
Kante der A 24 und änderten hiernach den Kurs auf 233 Grad, nachdem wir 
danach 
die NW - Grenze der gleichen Eisinsel erreicht hatten, folgten wir ihrer 
Kante bis zur Station BELGRANO I. Kurz vor der dortigen Landung konnte die 
letzte genaue Radarpeilung eingemessen werden. 
Nachden die HAST aus den beiden mitgenommenen Kerosinf&ssern voll aufgetank|t 
worden war, füllten wir diese wieder aus den Zusatztanks der HIBY, außer-
dem stiegen die Besatzungen um. 
HAST s Mahler/Hempel/Suhrmeyer 
HIBY s Jolkerts/Möhle/Sell 
Nach dem TAKE - OFF  bei BELGRANO I flog die HIBY zurück zum Schiff, während 
die HAST ihre Flugroute fortsetzte. 
An der NW - Seite der A 24 verließen wir diese und folgten anschließend 
dem Kantenverlauf der A 23, und umrundeten fast die gesamte A 22. Siehe 
auch Computerausdruck. Später wurde im mittleren Bereich die A 23 überflo-
gen, um auf dem kürzesten Weg zwecks Treibstoffergänzung zu unserem Depot 
zu gelangen. Mit gefüllten Tanks ging es dann im Radarbereich des Schiffes 
an der SW - Seite der A 24 bis zur ehemaligen Abbruchkante entlang, die 
wir aber lediglich an einem Punkt überflogen, und somit nicht vermessen 
worden ist. Anschließend wurde das Schiff direkt angesteuert. Landung dort 
am 10. Nov. 1986 04.40 UTC. 
Beobachtungen während des Fluges 
- In der Zeit vom 27. Okt. - 9./10. Nov. 1^ 86 hatte sich die gesamte Eis-
situation grundsätzlich verändert. 
- Der mittlere Bereich der A 24 - Ostseite hätte bei guter Hubschrauber-
unterstützung mit dem Schiff erreicht werden können. 
- Das nördliche Umfahren der 3 Eisinseln wäre zu diesem Zeitpunkt in teil-





In die Klammer n bitt e mi t Maschin e schreiben ! 
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Beeinträchtigungen un d besonder e Umständ e de s allgemeine n Bordbetriebe s un d 
Reiseverlaufes 
— getroffene Maßnahmen , Begründungen, Vorschläge . 
Stichworte f . d . Berichterstattung: Geschwindigkeit , Wetter - un d Umweltbedingungen , 




Schiff MS „Polarstern* 10 te Reise Ausreise Heimreise 
- Westlich der A 22 waren gut passierbare Kanäle offenen Wassers bis zum 
Westende der Gould - Bay auszumachen, die in die Küstenpolynya der SEK 
des Filchner - Schelfs mündeten. 
- Das Gebiet südlich der drei Eisinseln war auch diesmal auf Grund der dort 
schwimmenden Trümmer und Abbruchstücke nich-Öbefahrbar. 
- Die russische Sommerstation DRÜSHHAYA konnte während des Fluges gefunden 
werden. Beim Überflug und nach der Landung stellten wir fest, daß die ge-
samte Station voll intakt war, und bisher keinen Schaden erlitten hatte. 
Als Beweis unserer Anwesenheit hinterließen wir einen kurzen Grußbrief 
in der Wohnhütte mit der Telefon Nr. 54. 
Entsprechende Informationen sind zu einem späteren Zeitpunkt seitens der 
Fahrtleitung nach Leningrad getelext worden. Die Russen beabsichtigen, 
DRUSHHAYA während dieser Campagne zu bergen. 
Fazit 
Insgesamt wurden während dieses fiundfluges insgesamt 787 Flugkilometer 
zurückgelegt, davon 391 Kilometer unter fiadareinpeilung, und über eine Dis-
tanz von J96 Kilometern kam die Koppelnavigation zur Anwendung. Da im Ver-
lauf dieser Aktion die Windstärke nur Bf. 4 -5 betrug , minimierte diese 
Tatsache die Fehlerquellen betr. Abdrift und Geschwindigkeit erheblich, so 
daß der später errechnete Koppelfehler bei 5»5 km lag, eine durchaus ak-
zeptable, aber nicht vermeidbare Abweichung. 
Die Eisinseln A 24, A 2} und A 22 liegen mit ziemlicher Genauigkeit mit 
ihren Abmessungen auf den vom Unterzeichner in eine Merkator - Karte einge-
tragenen Koordinaten. 
Interessant ist es noch zu wissen, daß zu Beginn dieses Jahres an der Ost-
seite der Antarktischen Halbinsel im Gebiet des Larsen - Schelfeises, eben-
falls gewaltige Eissektionen abgebrochen sind, und laut Satelliten - Bilder 




In die Klammer n bitt e mi t Maschin e schreiben ! 





Beeinträchtigungen un d besonder e Umständ e de s allgemeine n Bordbetriebe s un d 
Reiseverlaufes 
— getroffene Maßnahmen , Begründungen, Vorschläge . 
Stichworte f . d . Berichterstattung :  Geschwindigkeit, Wetter - un d Umweltbedingungen , 




Schiff JMSePolarstern" 10 te Reise Ausreise Heimreise 
28.10.1986 ( 12.00 Posi 76Q4 S 2755 W ) 
Nachden der lang anhaltende SO - Wind seine Richtung auf NW und später 
auf SW änderte, entspannte sich die Eissituation für uns innerhalb kürzes-
ter Zeit schlagartig, so daß wir auf unserer Rückfahrt nach fialley - Bay 
ztw. mi t 3 Maschinen 8 - 1J kn laufen konnten ( auf der Hinfahrt war ein 
Durchkommen mit 3 Ma. kaum mögl. ). 
Lagen nachts ca. 7 sm vor der SEK bei Halley - Bay. Stationsarbeite n 
29.10.19886 ( 12.00 Posi 7554 S 2725 W ) 
.Führten morgens im dünnen Neueis der Küstenpolynya einen pelagischen Hol 
durch, doch das Netzsondenkabel brach durch Heueis - Einwirkung, so daß 
die Aktion agbebrochen werden mußte. 
Lagen anschließend vor Halley - Bay und führten bis 10.00 ÜTC Stationsar-
beiten durch. Hiernach wurde die engl. Stationsbesatzung via Heli an Bord 
geflogen, anschließend Empfan g im "  Blauen Salon ". 
Ab 12.J0 bzw. 14.30 ÜTC wurde je nach Wahl ein Hubi - Shuttle für alle an 
Bord befindlichen Personen - entweder zur Halley - Bay - Station oder aber 
zu der dort in der Nähe liegenden Pinguin - Kolonie - durchgeführt. 
Obige Ausflüge fanden bei der Besatzung und der Wissenschaft großen Anklang 
sie wurden entsprechend genutz t und honoriert. 
18.15 ÜTC ab Halley - Bay, fuhren nachts einen " MET - Schnitt in SO - lich^r 
Richtung. 
50.10.1966 ( 12.00 Posi 7542 S 2838 W ) 
Nach den tagsüber durchgeführten Stationsarbeite n liefen wir abends der 
Küstenpolynya folgend in Richtung NO und fuhren,zwecks Pinguinzählung,immer 
an der " Wand "  entlang jede Eisbucht aus. 
51.10.1986 (.12,00 Posi 7411 S 2506 W ) 
Morgens wurde abermals pelagisch gefischt, doch selbst das dünnste Jungeis 
gefährdete das so empfindliche Netzsondenkabel, so daß zwischen der Schiffs-




In die Klammer n bitt e mi t Maschin e schreiben ! 





Beeinträchtigungen un d besonder e Umständ e de s allgemeine n Bordbetriebe s un d 
Reiseverlaufes 
— getroffene Maßnahmen , Begründungen, Vorschläge . 
Stichworte f . d. Berichterstattung: Geschwindigkeit , Wetter - un d Umweltbedingungen , 




Schiff JMS „Polarstern" 1 0 t e Reise Ausreise Heimreise 
offenen Wasser durchzuführen. 
Abends schlechtes Wetter mit White 
Stationsarbeiten 
- Out - Bedingungen. 
1.11.1966 (.12.00 Posi 7405 S 2506 W ) 
Bewegten uns langsam entlang der Küstenpolynya in Richtung HO. 
Wollten abends noch ein RMT sowie AGT fahren, jedoch stark aufgepreßtes 
Meereis verhinderte diese Aktionen. 
Trieben nachts mit einer laufenden Maschine im Scholleneis. 
Stationsarbeiten 
2. 11 . 1986 (  12. 00 Posi 7554 S 2424 W ) 
Liefen nachmittags zu der Posi 7550 S 2100 W, um dort offenes Wasser für 




Verholten das Schiff zum Brecher - Inlet und stellten während eines Hubi -
Erkundungsfluges fest, daß die für heute in diesem Gebiet geplanten Schlepp 
hols wegen des Durchdriftens eines riesigen Schollenfeldes nicht durchge-
führt werden konnten. 
Stationsarbeiten 
4.11.1986 ( 12.00 Posi 7518 S 2110 W ) 
.Führten von der Pesi 7520 S 2105 W in Richtung 510 Grad einen " BIO - Schnittt 
durch, Geräteeinsatz in verschiedenen Tiefen. 
Stationsarbeiten 
5.11.1986 ( 12.00 Posi 7518 S 2051 W ) 





In die Klammern bitt e mi t Maschin e schreiben ! 






Beeinträchtigungen un d besonder e Umständ e de s allgemeine n Bordbetriebe s un d 
Reiseverlaufes 
— getroffene Maßnahmen , Begründungen, Vorschläge . 
Stichworte f . d. Berichterstattung: Geschwindigkeit , Wetter - un d Umweltbedingungen , 
Routen, Verbrauche, Stabilität un d Festigkeit , Seeverhalten, externe Zusammenarbeit . 





Die für diese Lokation vorgesehenen zwei pelagischen Hols mußten wegen 
der Eisverhältnisse auf den Nachmittag verschoben werden. Fangergebnis 
gleich " NULL n. 
Fuhren nachts einen " MET - Schnitfin Richtung NW mit 6 Stationspunkten 
von je 30 - mimitiger Dauer. 
Stationsarbeiten 
6.11.1986 (  12.00 Posi 7302 S 2007 W ) 
Führten am heutigen Tage 4 pelagische Hols durch, auch jetzt war das Fang-
ergebnis gleich " NULL ". Es ist für alle Beteiligten schon ganz schön 
frustrierend, nach einer 15 - stündigen Einsatzzeit in Schnee, Eis und 
Kälte als Fangergebnis 3 Minifische vorweisen zu können. 
Stationsarbeiten 
7.11.1986 ( 12.00 Posi 7252 S 1942 W ) 
Tagsüber Stationsarbeiten an definierten Punkten. 
Fuhren nachts vor dem Drescher - Inlet einen " physikalischen Schnitt " 
von 20 sm in Richtung 310 Grad. 
8.11.1986 ( 12.00 Posi 7258 S 1955 W ) 
Nach Abarbeitung des " physikalischen - Profils " wurde im Verlauf der 
Nacht auf dem Gegenkurs ein " meteorologischer _ Schnitt " mit einem 
Stationsabstand von je 5 sm auf 5 verschiedenen Punkten gefahren. 
Beschädigten vormittags während eines Grundhols durch die unreine Boden-
topographie 'das Grundschleppnetz derartig, daß es ausgewechselt werden 
mußte. 
Da die Satellitenbilder im gesamten SEK - Bereich der Ost - Weddell - See 
eine Küstenpolynya auswiesen, entschlossen wir uns, zum 2. Male die abge-
brochenen Eissektionen A 24, A 23 und A 22 anzusteuern und zu vermessen. 
l^.ri^i^e6^j2Aoo_p^^;ii^_s_2i23_^ 
Dampften die ganze Nacht und den ganzen Tag in einer Küstenpolynya mit 
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Beeinträchtigungen un d besonder e Umständ e de s allgemeine n Bordbetriebe s un d 
Reiseverlaufes 
— getroffene Maßnahmen , Begründungen, Vorschläge . 
Stichworte f , d . Berichterstattung :  Geschwindigkeit, Wetter - un d Umweltbedingungen , 




Schiff MS „Polarstern" 10 te Reise Ausreise Heimreise 
Schwierigkeiten, ein weit nach Westen vorspringendes Kap zu umfahren. Die 
einzige Möglichkeit den Durchbruch zu schaffen bestand darin, das Schiff 
eingepreßt zwischen dem Pesteis an der SEK und einer riesigen Scholle ,mit 
dem Strom durchdriften zu lassen. Selbst mit 4 Maschinen und voller Leis-
tung konnte auf POLAESTÜEN kein Einfluß mehr ausgeübt werden. 
Nach einer 2 - stündigen Driftphase war das Hindernis geschafft,und die 
Reise konnte fortgesetzt weraen. 
10.11.1986 (  12.00 Posi 7607 S 2818 W ) 
Korgens Überflug der 3 Eisinseln. 
Ab 04.45 ÜTC liefen wir in der Küstenpolynya wieder in Richtung K0 . 
Stationsarbeiten 
11.11.1986 (  12.00 Posi 7600 S 2818 W ) 
Tagsüber Stationsarbeiten. 
Stellten abends gegen 18.00 UTC die Stationsarbeiten ein , und führten ei-
nen Hubi - Shuttle für Besatzung und Wissenschaft zur nahe gelegenen 
Piguin - Kolonie durch. 
Auch dieser Ausflug wurde als willkommene Unterbrechun g der täglichen 
Bordroutine mit viel Preude begrüßt, und|/fast allen Personen wahrgenom-
men. 
12. -  14.11.1986 (  12.00 Posi 7605 S 2800 W - 7357 S 2308 W ) 
Bewegten uns unter Abarbeitung eines dicht gestaffelten Stationsnetze s 
in der Küstenpolynya bei relativ günstigen Eisbedingungen weiter zum 
Horden. 
15.11.1986 (  12.00 Posi 7313 S 21 43 O 
ITT" —^ • '  I  "  I  '  f f '  . H i l l II I I U I I I • • I l L l l l f f i l M I H M I I ! • I U I . I M M T w i i T " •  ! • I  •  • • • U l i ! » 
Legten uns nachmittags südl . der Drescher - Station in e"in Eis - Inlet, 
um auf diesem die Polartaufe .  z u feiern. Erstmalig auf 
diese Art durchgeführt, war auch diese Aktion für alle Beteiligten ein 
voller Erfolg.Die ürkundenverleihung fand abends an Bord statt. 
Unterschrift: Stationsarbeite n 
( ) 
(Kapitän) 
In die Klammern bitt e mi t Maschin e schreiben ! 





Beeinträchtigungen un d besonder e Umständ e de s allgemeine n Bordbetriebe s un d 
Reiseverlaufes 
— getroffene Maßnahmen , Begründungen, Vorschläge. 
Stichworte f . d. Berichterstattung: Geschwindigkeit , Wetter - un d Umweltbedingungen , 




Schiff 10 te Reise Ausreise Heimreise 
16.11.1986 ( 12.00 Posi 7322 S 2121 W ) 
Nach einem Profil VQI|7333 S 2028 W ca. 31 sm nach NW, liefen wir nachts in 
die unmittelbare Nähe des B Drescher - Inlets ", um dort ein umfangreiches 
Forschungsprogramm für alle an Bord befindlichen wissenschaftlichen Diszi-
plinen durchzuführen. 
17. - 25.11.1986 ( Gebiet um das " Drescher - Inlet") 
Besonderheiten s 
- Die Eisverhältnisse in diesem Gebiet änderten sich täglich, so daß stets 
im Rahmen der Programmgestaltung improvisiert werden mußte. 
- 18.11.86, nahmen die erste in der Küstenpolynya liegende " Fahrbach -
Strommesserkette auf. 
- 19.11.86, nach dem Durchdriften großer Schollenfelder konnte nun auch 
die zweite "  Fahrbach - Strommesserkette " vom Grunde gelöst und ge-
borgen werden. 
- Die weiter NW - lieh liegende 3. Verankerung sprach auf das bis zu 100 m 
tief gesteckte Hydrophon.trotz mehrmaliger Versuche nich t an, und wurde 
deshalb " blind " ausgelöst. Die anschließende Suchaktion per Schiff und 
Helicopter bei einer Eisbedeckung von 5/10 blieb leider erfolglos. 
Schon beim Plazieren obiger Verankerung gab es auf Grund der schlechten 
ei. 
Bodentopogrphie viele Probleme in der Längenabmesseung. U.E. ist das 
Grundgewicht einen Hang heruntergefallen,und hat hierbei den Releaser 
zerstört. 
- 22.11,86 20.0 0 ÜTC Ankunft Drescher - Inlet " ( der Reisebericht wurde 
hier nicht unterbrochen und abgerechnet, da ständig ein/zwei Hauptmotoren 
zur Fortsetzung der wissenschaftlichen Programme weiterliefen ) . 
- 23.11.86, biologische Langzeitstation im homogenen Meereis des " Drescherj-
Inlets ", deshalb ein " FASTRÜHETAG " für die Besatzung. 
- 24.11.86, ab 08.00 ÜTC Auflösung der " Drescher - Station ", Rückladung 
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Beeinträchtigungen un d besonder e Umständ e de s allgemeine n Bordbetriebe s un d 
Reiseverlaufes 
— getroffene MaSnahmen , Begründungen , Vorschläge . 
Stichworts f . d. Berichterstattung: Geschwindigkeit , Wetter - un d Umweltbedingungen , 




Schiff 10 te Reise Ausreise Heimreise 
Die Wohncontainer blieben für eine ev. weitere Kutzung in ihrer jetzigen 
Psition stehen, außerdem ließen wir - 2,5 Paß Arctic - Dießel, 18,5 Faß 
Benzin und 9,0 Paß Kerosin - zurück. 
7 Wissenschaftler eingeschifft, an Bord 44 Besatzungsmitglieder und 59 
Eingeschiffte. 
16.00 ÜTC Abfahrt " Drescher - Inlet ". 
- 25.11.86 , verließen um 20.00 ÜTC das Gebiet des " Drescher - Inlets n 
mit Kurs auf das Vestkap. 
26.11.1986 (  12.00 Posi 7204 S 1529 * ) 
Liefen nachts um das Vestkaap. Trotz großer - zuvor vom Hubschrauber ge-
sichteter Eisansammlung - gelang die Passage bis auf wenige Ausnahmen ziem-
lich problemlos. Irreichten 01.J0 ÜTC die nördlich vom Kap verlaufende 
Polynya, und konnten somit in ständig offenem Wasser fahrend, den nächsten 
Stationspunkt auf der Länge von 1530 W fast direkt ansteuern. 
Verholten abends das Schiff in der Küstenpolynya bis C. Morvegia. 
27.11.1986 (  12.00 Posi 7101 S  1126 W ) 
Erreichten nachts gegen 00. 30 ÜTC die Westseite der Küstenpolynya in Höhe 
von C. Korvegia, und folgten dieser nach Abarbeitung festgelegter Stations-
punkte mit dem Ziel Atka - Bucht. Gegen ca. 17.00 ÜTC gerieten wir im 
White - Out westlich obiger Bucht in ein dichtes Schollenfeld, das glück-
licherweise nicht unter Preßdruck stand , und somit einigermaßen zügi g mit 
4 Maschinen durchfahren werden konnte. 
Eine gegen 20.00 ÜTC durchgeführter Heli - Erkundungsflug brachte die In-
formation, daß ein Vordringen bis zum homogenen Meereis der Atka - Bucht 
möglich sei . Trotz massiver Bedenken wurde dieser Versuch gewagt, da ein 
größeres Forschungsprogramm dort abgewickelt werden sollte. Wie vorausge -
sagt,war das Kentern der Tide ursächlich für das Steckenbleiben der P0LAK-
STEKN gegen 22.J0 ÜTC, denn der Wind wehte weiterhin kontinuierlich aus 
östlicher Bichtung. Dm aus der Nähe zweier Eisberge zu kommen, entschlossei 
wir uns, das Schiff zu drehen und nach Norden zurückzulaufen. Dieses ge-
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Besondere Vorkommnisse (z. B. extreme Wetterverhältnisse, Seeverhallen des Schiffes, 
Zusammenarbeit mi t Agenturen). 
Personalprobleme nur in einem Sonderberich t an die Personalabteilung. 
Ladungsumschlagsprobleme nu r i m Berich t ete s L«tu=>9»efteler* ode r in einem Son -





te Reis e Ausreise Heimreise 
schinen 100%-tig e Leistung gaben. Kurz vor dem .Eintreten eines Schneetrei-
bens mit " Kulisieht "  fanden wir eine kleine Stelle offenen Wassers, die 
für das Treiben des Schiffes während der Nacht geeignet gu sein schien. 
Da die obige " Pfütze "  im Verlauf der Nacht nicht zudriftete - war es 
möglich - in ihr ein improvisiertes Programm abzuarbeiten, das gegen 
16,00 UTC erfolgreich abgeschlossen werden konnte. 
Hiernach setzten wir den Kurs auf den " Quenn - Maud - Eise " ab, um dort 
in großen Tiefen liegende Verankerungen aufzunehmen. 
Bei J00 m  Sicht und mit 100?6-tiger Haschinenleistung gelang es, POLARSTü'EN 
nach J Stunden Fahrzeit in loses Scholleneis mit großen Waken zu navigie-
ren, s o daS 2 Maschinen zur Weiterfahrt ausreichend waren, außerdem klarte 
e s auf. 
Kamen wahrend der Macht gut voran. Fanden gegen -08.JQ UTC eine geeignete 
Msscholle, um in dieser eine seit langem geplante Umstauaktion von 6 
Containern vorzunehmen, die teilweise ein Gewicht bis 17*0 to hatten. 
Anschließend von 11 . J0 - 15»30 UTC Stationsarbeiten. 
Setzten hiernach die Reise unter günstigen Eis - und Sichtbedingungen fort 
Auen während der Macht leichte Eisverhältnisse, Ansteuerung der Veranke-
rung M 4 
Nahmen während dieser Zeit die im April 1986 von POLARSTERK ausgebrachte n 
Tiefseeverankerungen M 4» M 2 und M 1 am " Queen - Maud - Eise " auf. 
Am 3« Dez, 86 zwischen 17.00 - 19.00 UTC wurde auf der Position der K 3 
in einem Bereich von einer Quadratmeile (  8/10 S E - Bedeckung )  das Eis 
in kleine Stück e gefahren, um durch diese Maßnahme die Aufnahme des Strom-
Unterschrift: „ _ . _ _ _ _ _ _ 
( "  " ~ '  ) 
(Kapitän) 
In die Klammern bitte mit Maschin e schreiben! 





Beeinträchtigungen un d besonder e Umständ e de s allgemeine n Bordbetriebe s un d 
Reiseverlaufes 
— getroffene Maßnahmen , Begründungen, Vorschläge . 
Stichworte f . d . Berichterstattung: Geschwindigkeit , Wetter - un d Umweltbedingungen , 




Schiff MS „Polarstern" 10 te Reise Ausreise Heimreise 
messers ohne allzugroßes fiisiko au ermöglichen. Als die Toraussetzungen 
für das Aufschwimmen geschaffen waren, frischte der Wind auf, und schob 
das gebrochene Gebiet teilweise wieder zu. Außerdem setzte dichtes Schnee-
treiben ein, und behinderte die Sicht erheblich. Da wir bei einer ey. Such-
aktion unter den gegebenen Umständen auf eine Hubschrauber - Unterstützung 
verzichten mußten, gaben wir das gesamte Unternehmen auf, um somit einen 
möglichen Yerlust des Strommessers zu vermeiden. 
Liefen hiernach auf dem Nullmeridian »um Norden ab. 
4. - 7.12.1986 ( 12.00 Posi. 6250 S 0027 £ - 5445 S 0005 E ) 
Fuhren fast meridional einen " Y - Schnitt "  in Richtung des " SPIESS -
SEAMOUNT ", und passierten hierbei am 5.12.1986 um 24.00 ÜTC die Eisgrenze 
auf 5844 S 002J E. 
Die Kuppe des obigen Seamount konnte angenähert gefunden werden ( Solltiefe 
285 ®* von PS gelotete Mindesttiefe 300 m ), auf ihr wurde noch ein 
Agassiztrawl gefahren. 
Nach Beendigung dieses letzten Geräteeinsatzes während des w Winter - Wedd 
See - Projektes 86 " nahmen wir Kurs auf B0UYET0YA, um dort mit der Geneh-
migung der norwegischen Regierung umfangreiche Tierzählungen vorzunehmen 
- und - um allen an Bord befindlichen Personen die Möglichkeit zu bieten, 
diese von der Zivilisattion noch unberührte und faszinierende Tierwelt 
vor Or t unmittelbar zu erleben. 
8. - 9.  12.198 6 ( BOUVETQYA ) 
Erreichten morgens am 8.12.86 um 08.00 ÜTC die Westseite von BOUYET - ISL., 
und die momentan vorherrschenden Wetterbedingungen ließ gedämpfte n Bpti-
mismus aufkommen, daß der geplante Ausflug ev. realisierbar sei. 
Doch schon nach dem ersten Absetzen der hierfür vorbereitenden Crew per 
Helicopter ( Präparierung des Landeplatze ), zog bei westlichen Winden 
ein Wolkenband über die Luvseite der Insel, so daß wir uns entschlossen, 
diese als Alternative erst einmal zu umrunden. Hiernach gelang es unter 
nicht ganz einfachen Bedingungen, die "  Inselcrew " an Bord zurückzuholen. 
Unterschrift: 
(Kapitän) 
In die Klammer n bitt e mi t Maschin e schreiben ! 
IL 





Beeinträchtigungen un d besonder e Umständ e de s allgemeine n Bordbetriebe s un d 
Reiseverlaufes 
— getroffene Maßnahmen , Begründungen, Vorschläge . 
Stichworte f . d. Berichterstattung: Geschwindigkeit , Wetter - un d Umweltbedingungen , 




Schiff MS „Polarstern" 10 te Reise Ausreise Heimreise 
Schlechte Sicht, hoher Seegang und ein stark stampfendes Schiff vereitelte 
im Verlauf einer 24 - stündigen Wartezeit eine weitere Landung auf 
Bouvet - Island. 
Da sich in absehbarer Zeit das Wetter gem. der Prognose nicht ändern würde 
und weitere Zeitverluste nicht in Kauf genommen werden konnten, setzten 
wir die Reise am 9.12,1986 um 05. J0 ÜTC mit Kurs direkt auf Cape Town fort, 
9.12.1986 um 12.00 ÜTC Anfang der Seereise. 
10. - 14.12.1986 ( 12.00 POSI 4903 S 0742 £ - Cape Town ) 
Die Rückreise nach Cape Town erfolgte bei mäßigen bis guten Wetterbedinun-
gen, so daß während der letzten 3 Tage ohne Stabilisierungsanlage gefahren 
werden konnte. 
Ende der Seereise s 14.12.86 um 06,00 LT 
Ankunft Cape Town s 14.12.86 um 09.00 LT 
Reviermeilen TOTAL 
Seemeilen TOTA L 
GESAMTMEILES 
= 681 6 sm :  16J 7 h =  4,1 6 kn 
= 244 6 sm t  21 0 h =  11,65 kn 
= 926 2 sm s  184 7 h  =  5,0 1 kn 
68 d 05 h 
8 d 18 h 
76 d 25 h 
Nur auf See ! 
Unterschrift: x v M ^ lAA^hT 
( L . S u h r m e y e r [ / 
(Kapitän) \J 
In die Klammer n bitt e mi t Maschin e schreiben ! 





Beeinträchtigungen un d besonder e Umständ e de s aligemeine n Bordbetriebe s un d 
Reiseverlaufes 
— getroffene Maßnahmen , Begründungen , Vorschläge . 
Stichworte f . d. Berichterstattung: Geschwindigkeit , Wetter - un d Umweltbedingungen , 




Schiff 10 te Reise Ausreise Heimreise 
Bet r . 
Nachtrag zum Bericht des Kapitäns und des Ltd. Ingenieurs 
Feuer im Hauptmaschinenraum am Stb.- Außenmotor 
Allgemeines ; 
Am 1J. Dez. 1986 um 19.37 LT ca. 160 sm SSW - lieh von Cape Town wurde über 
die im Schiff installierte Feuermeldeanlage Alarm für den Hauptmaschinen-
raum ausgelöst. 
Seitens der Brückenwache sind daraufhin sofort die Maschinentelegrafen 
( gefahre n wurde mit dem Stb.- Außen - und Bb.- Innenmotor )  in Nullstellun; 
gebracht worden, anschließend schaltet e si e in sämtlichen Jeuerzonen sowie 
im Lade/Gerateräum alle Lüfter aus, schloß die Jeuertüren vom Sicherheits-
tableau, und gab um 19.40 LT über den automatischen Signalgebe r Generalalar$i. 
Mit dem noch vorhandenen Fahrtüberschuß wurde der Kurs des Schiffes nach 
Bb. geändert, um mit dieser Maßnahme vorhandene Luftturbulenzen an Deck 
auf ein Minimum z u reduzieren. 
Die Verschlußtrupps "  IHNEN " und " AUSSEN "  schlössen im Bereich ihre r 
Stationen sämtlich e Feuerklappen. Der totale Verschlußzustand wa r um 20.05 
LT in allen jeuerzonen hergestellt. 
Die beiden Stoßtrupps legten auf ihren Sammelplätzen schwere s Gerät an, 
und begaben sich anschließend voll ausgerüstet zu m Einsatzort. 
Auf Grund der überaus starke n ßauchentwicklung i m Schiff und an Deck wurden 
alle Eingeschifften aufgefordert, sich entgegen der übungsmäßigen Planun g 
nicht auf dem Helikopterdeck z u versammeln, sondern mit angelegten Schwimm-
westen das rauchfreie Arbeitsdeck (  E - Deck )  aufzusuchen. 
Um 19.50 LT erfolgte seiten s der Maschinenleitung die Meldung einer erfolg-
reichen Feuerbekämpfung an die Brücke (  Feuer aus ), 
Setzten um 20.12 LT mit den beiden Bb.- .Fahrmotoren unsere Reise nach Cape 
Town fort, und hoben nach sorgfältiger Überprüfung des Brandbereiches den 
Verschlußzustand u m 20,21 LT auf. Die allgemeine Bordroutine tra t wieder 
ein, und für die Kacht wurde eine Brandwache abgestellt. 
Unterschrift: 
(Kapitän) 
In die Klammer n bitt e mi t Maschin e schreiben ! 





Beeinträchtigungen un d besonder e Umständ e de s allgemeine n Bordbetriebe s un d 
Reiseverlaufes 
— getroffene Maßnahmen , Begründungen, Vorschläge . 
Stichworte f . d. Berichterstattung: Geschwindigkeit , Wetter - un d Umweltbedingungen, 




Schiff 10 te Reise Ausreis e Heimreise 
Erandursache . 
Ursächlich fü r den Ausbruch de s Feuers war - sowei t ersichtlic h bzw . fest-
stellbar - ein defektes Brennstoffzuführungsroh r (  Verbindung zwische n 
Filter un d Brennstoffpumpe )  an der Vorderseite de s Motors, 
Die Zerstäubun g de s Brennstoffes wurd e durc h de n momentanen Betrie b der 
Maschinen mit Dieselöl (  Schwerölbestand z u diesem Zeitpunk t =  NUL L ) 
erheblich beschleunig t un d intensiviert, s o daß alle heiße n Teil e de r Ma-
schine de m Dieselölnebe l ausgesetz t waren , und sich somi t entzündeten . 
Brandbekämpfung : 
Zu Begin n de r aktiven Brandbekämpfun g ware n scho n nachstehend e Teil e vom 
Feuer erfaß t j 
Stb.- Außenmotor , Turbolader , Abgaskanal , Zylinderdeckel , Außenwan d T K J9 > 
Steuerung Interin g TK C sowie Anzeigen , 2  elektrische Steuerschränk e und 
sämtliche Kabelbahne n i m obigen Bereic h (  hierdurch beding t Ausfal l der 
entsprechenden Betriebspumpe n ). 
Da de r Stb.- Außenmoto r noc h lief , wurd e diese r währen d de s Löschvoganges 
manuell zu m Stillstand gebracht , und zusätzlich di e Brennstoffzufuhr unter -
brochen. 
Nach de m Abschießen vo n 7 * 5 kg Pulverlöscher un d 1 x 50 kg Pulverlösche r 
( kei n Versage r ) , konnte da s Feuer mit den ztw. 5 -6 Mete r hochschlagen -
den Flamme n unte r Einsat z zweie r Strahlrohr e trot z de r überaus starke n 
erfolgreich 
Rauchentwicklung^bekämpft werden . 
Schadensumfang ; 
Der durc h ae n Bran d entstanden e genau e Schadensumfan g kan n ers t z u einem 
späteren Zeitpunk t erfaß t un d definitiv aufgeliste t werden . Nac h erste n 
Untersuchungen sin d jedoc h all e i m Feuerbereich liegend e Teil e erheblic h 
bzw. tota l zerstört . 
Auf Grun d de s obigen Vorfalle s wir d sic h u.E . die Abfahrt de s Schiffes 
- ursprünglic h fü r den 19.12.86 20,0 0 LT geplant -  wahrscheinlich um 
ca. 8 - 1 0 Tage verzögern . 
Auf See , d. 13.Dez . 198 6 
Unterschrift: 
( ~ ~ 
(Kapitän) 
In die Klammem bitt e mi t Maschine schreibe n ! 
,AA uW st  us 
) Kpt. L. Sukrmeyer L t d . I n g . J . W a l t e t 
411100 HH/HD7. M D  41 C 
Reisebericht 
Original a n 811 Schffftmanagement 










Beeinträchtigungen i m Maschinen - un d allgem . technische n Bereich , durchgeführt e 
Maßnahmen, mittel - un d langfristige Empfehlungen . 
Soll-Ist-Analyse, Auswirkung , Behebung bzw . Vorschläge. 
Schadensereignisse sin d nu r au f de m Formula r „Schadensbericht " mitzuteilen , dami t 
entfallen sämtlich e Sonderberichte . 
Schiff F/S "Polarstern" 10 te Reise Ausreise Heimreise 
Der am 17.September in Kapstadt begonnene Fahrtabschnitt Ant V/3 en-
dete am H.Dezember ebenfalls in Kapstadt. 
Grössere technische Störungen, 
tigten traten nicht auf. 
die den Forschungsbetrieb beeinträch-
An den Hpt-Motoren wurden außer normalen Kontroll- u 
ten 5 Stck. Auslaßventile u. 1 Stck, Brennstoffpumpe 
(Siehe Formblätter) 
Ansonsten standen alle 4 Hpt.-Motoren während des'gesamten 




Bei der Kupplungssteuerung der Bb- Anlage wurden Justierungsarbeiten 
vorgenommen, sodaß eine einwandfreie automatische Zuschaltung der 
Wellenkupplungen wieder gewährleistet ist. 
Anläßlich der monatliche Kontrolle der in Kapstadt ausgeführten "Si-
cherungsschweißung" der beschädigten Schraubenköpfe der Propeller-
Abdeckhauben durch die Besichtigungsfenster, wurden keine weiteren 
Veränderungen festgestellt, die Nähte haben bisher gehalten. 
Die Stopfbuchsengehäuse- Schrauben der oberen Ruderschaftabdichtung 
zum Ruderkoker wurden durch Dehnschrauben ersetzt.Die tägliche Kon-
trolle ergab bisher keine Beanstandungen, sodaß der nächste Fahrt-
abschnitt mit dem "Provisorium^ (siehe Betr.-Bericht Ant v/2)ohne 
große Bedenken überstanden werden sollte. 
Bei den Hilfsdieseln wurde der Förderbeginn aller Brennstoffpumpen 
kontrolliert u. z.T. neu eingestellt. 1 Stck. Rollenführungskörper 
u. 1 Stck. Druckstück einer Brennstoffpumpe wurden durch Reserve er-
setzt. 
Der Anteil ausgewaschener bzw. ausgestrahlter Hpt.-Seewasserrohre 
nimmt erheblich zu.(siehe Reparatur Liste) Zum Teil Abdichtung nur 
noch mit Zementkästen möglich.Bisher 4 Stück. 
Bei den Junkers HD-Kompressoren Nr. 1,3 u.6 wurden die Spülluf tventi' 
le zum Teil, bei Nr. 1 u.6 die Kolbenringe der 4.Stufe erneuert. 
Der E.-Motor de Lüfteraggregates LH 80 (Hinterwegerungsheizung) wur-
de wegen mangelder Reserve in K 22 (Wohnraumlüfter) eingebaut.Das 
komplette Aggregat von LH 80 wurde durch ein kleineres Reserveaggre-
gat ersetzt. 
Erheblicher zusätzlicher Arbeitsanfall entstand durch die Wartung de]' 
Labor-Kühlcontainer.Der in Kapstadt an Bord genommene Aquarien-Con-




In di e Klammer n bitt e mi t Maschin e schreiben ! 
(Leitender Ingenieur) 
«11 W O H K /  HD 7 i 4 D  41 D 
Reisebericht 
Original a n 811 SchEfttmanagement 










Beeinträchtigungen i m Maschinen - un d allgem . technische n Bereich , durchgeführt e 
Maßnahmen, mittel - un d langfristig e Empfehlungen . 
Soll-Ist-Analyse, Auswirkung , Behebung bzw . Vorschläge. 
Schadensereignisse sin d nu r au f de m Formula r „Schadensbericht " mitzuteilen , dami t 
entfallen sämtlich e Sonderberichte . 
Schiff P/S "Polars tern ' 10 te Reis e Ausreise Heimreise 
nicht in Betrieb genommen werden, da beide Kondensatoren der Kühl-
aggregate Siebcharakter aufwiesen. 
Die Temperaturregelung des Sole-Containers AWI 010 arbeitete in kei-
ner Weise zufriedenstellend.Der Temperaturfühler wurde verlegt, und 
die elektronische Regelung entsprechend angepasst.Seit dem Umbau gab 
es keine weiteren Beanstandungen. 
Eine Verzögerung bei der Befüll 
Container trat auf, weil das St 
Da immer eine gewisse Menge Was 
bunden mit sehr niedrigen Außen 
Containers auf normalem Wege ni 
heits^vorschriften (z.B. fehlend 
am Eixüllstutzen geöffnet und m 
entsprechende Umrüstung (siehe 
wendig. 
ung von Benzinfässern aus dem Benzin-
eigerohr im Container eingefroren war. 
ser im Brennstoff enthalten ist, ver-
temperaturen, ist eine Entleerung des 
cht möglich.Unter Umgehung der Sichei»-
e Inertisierung) wurde der Container 
ittels Schlauch teilgelöscht.Eine 
Rep.-Liste) erscheint unbedingt not-
Am Bug- u. Heckstrahler, sowie bei beiden Blindleistungsmaschinen 
und an beiden Wellengeneratoren wurden sämtliche Schraubverbindungen 
auf "fest" kontrolliert. 
Wegen eines Kurzschlusses im Power Supply und einer MUX-Karte fiel 
die Alarmanlage Stb aus.Nach erfolgreicher Reparatur ist die Anlage . 
wieder betriebsklar. 
Die Sat-Com Anlage fiel wegen verschiedener Fehler mehrfach aus.Das 
letzte Mal für 3 Tage.Die Fehlersuche wird durch unvollständige Un-
terlagen erheblich erschwert und entsprechend zeitaufwendig.Schalt -
pläne für den HF-Teil existieren überhaupt nicht.Zur Zeit wird die 
Power Regulator Box 01 durch ein externes Netzgerät mit 24V versorgt. 
Da die Satcom-Anlage für verschiedene Forschungsprogramme und für 
"Decnet" besonders wichtig ist, sollten mit dem Bordpersonal abzu-
stimmende Ersatzteile vorgehalten werden, (für HF-Teil zur Zeit kei-
nerlei Reserve an Bord.) 
Reparatur- u. Wartungsarbeiten an folgenden Geräten wurden durchge-
führt; Flugfunk, SSB-Sender, Mittelwellensender, Radargeräte. 
Unterstützung vom Maschinenpersonal wurde beim Aufbau der Drescher-
Station und bei der Reparatur und Wartung der Generatoren geleistet, 
Anfallende Rep.-u.Wartungsarbeiten im gesamten Schiffsbetrieb nach 
Erfordernis durchgeführt, 
regelmäßig probiert. 
sämtliche Sicherheits- u. Rettungsmittel 
Unterschrift: A ^ V I  <^A W LA4-*j(J~ Unterschrift: 
( L.Suhrmeve r ( / 
(Kapitän) v 
In die Klammer n bitt e mi t Maschin e schreiben ! 
a££r 
( J .Walter 
(Leitender Ingenieur) 
«11 WO HH/HD7.8 « D4 1 D 
(KSpitän 
) (  £  4/<9/f*r 
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